
LAG  SELBSTHILFE  Baden-
Württemberg  und  SHV-
Landesverband fordert auf der
REHAB  einen  neuen  Aufbruch
für  mehr  Beschäftigung  von
Menschen mit Einschränkungen
Vom  15.06.  bis  17.06.2023  findet  in  Karlsruhe  die  22.
Europäische Fachmesse für Rehabilitation, Therapie, Pflege und
Inklusion, kurz REHAB, statt.
Die  LAG  SELBSTHILFE  Baden-Württemberg  e.V.  koordiniert  in
diesem  Jahr,  neben  dem  seit  Jahren  bewährten
Gemeinschaftsstand der organisierten Selbsthilfe, an dem viele
ihrer Mitgliedsverbände informieren und aktiv sind, auch zwei
Gesprächsrunden im Forum der Halle 3, u.a. am 15.06.2023 zum
Thema:

„Wie  kann  Teilhabe  von  Menschen  mit  Einschränkungen  im
Arbeitsleben wirksam erhöht werden? Chancen und Barrieren.“

An der moderierten Gesprächsrunde nehmen ganz unterschiedliche
Vertreter*innen  aller  wesentlichen  Akteure  der  Arbeitswelt
teil, die sich zu diesem brennenden Thema unserer Zeit – aus
ganz unterschiedlichen Blickwinkeln – äußern.
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REHAB 2023

Mit dabei sind: Für das Ministerium für Soziales, Gesundheit
und  Integration;  Herr  Dr.  Andreas  Grünupp  (Referat  –  32
Menschen mit Behinderung); für die Arbeitgeber – Frau Yasmin
Stößer  (Betriebssozialarbeiterin  bei  der  Fa.  AfB,
gemeinnützige GmbH in Ettlingen (social & green IT); für die
Beschäftigten – die mit einer Einschränkung am Arbeitsleben
teilhaben  –  Herr  Tobias  Böhnke;  Frau  Angelika  Kvaic,  als
Vertreterin der Agentur für Arbeit – Regionaldirektion Baden-
Württemberg; als Vertreter der Gewerkschaften- Herr Thorsten
Dossow (Geschäftsführer der Gewerkschaft Verdi (Mittelbaden –
Nordschwarzwald); Herr Alexander Schwarz, als Beauftragter für
Innovation  und  Technologie  (BIT)  Schwerpunkt
Unternehmensentwicklung und Inklusion im Handwerk – von der
(Handwerkskammer Region Stuttgart); Frau Monika Leutenecker,
stellv. Leiterin des Referats 35 – Inklusionsunternehmen beim
Kommunalverband für Jugend und Soziales B.W. (KVJS).
Die Moderation der Gesprächsrunde übernimmt die 1. Vorsitzende
der LAG SELBSTHILFE Baden-Württemberg e. V. – Bärbel Kehl-
Maurer.

Menschen  mit  Einschränkungen  haben  heute  leider  oft  noch
Schwierigkeiten, im Arbeitsleben Fuß zu fassen. Dabei gibt es
zahlreiche  Chancen,  die  es  zu  nutzen  gilt.  Eine  wirksame
Erhöhung  der  Teilhabe  von  Menschen  mit  Einschränkungen  im
Arbeitsleben  erfordert  jedoch  gerade  die  Überwindung  von



Barrieren.
Die 1. Vorsitzende der LAG SELBSTHILFE, Bärbel Kehl-Maurer
bringt es auf den Punkt: „Auch Menschen mit Einschränkungen
können einen Beitrag zum Erfolg eines Unternehmens leisten.
Das Problem: Man traut es ihnen zumeist nicht zu. Gerade in
Zeiten  von  Arbeitskräftemangel  bietet  sich  –  richtig
organisiert – durchaus auch die Beschäftigung von Menschen mit
Einschränkungen an.“
Um  dies  zu  ermöglichen,  gibt  es  bereits  einige  „gute
Beispiele“ – von denen es sich lohnt zu lernen – und eine
umfassende  Unterstützungsstruktur,  die  häufig  noch  viel  zu
wenig  bekannt  ist.  Neben  der  Schaffung  von  barrierefreien
Arbeitsplätzen,  sind  die  Förderung  von  Aus-  und
Weiterbildungsmöglichkeiten  sowie  die  Sensibilisierung  von
Arbeitgeber*innen  und  Kolleg*innen  für  die  Bedürfnisse  von
Menschen mit Einschränkungen besonders wichtig.
„Wichtig ist, ständig im Dialog zu bleiben. Es darf nicht
sein, dass die Inklusion am Arbeitsplatz deshalb scheitert,
weil die Beteiligten nicht gut informiert sind oder sich nicht
über gute Möglichkeiten ausgetauscht haben“, so Hans-Jürgen
Hillenhagen,  Vorstandsmitglied  der  LAG  SELBSTHILFE  Baden-
Württemberg.
Die beteiligten Akteure sind sich einig, dass die Kernanliegen
dieses  Austauschtreffens  auf  der  REHAB-Messe,  „mitgenommen“
und mit den Beteiligten entsprechend weiter vertieft werden
sollten, damit Menschen mit Einschränkungen in Zukunft echte
Chancen  in  der  Arbeitswelt  und  zusätzliche
Beschäftigungsmöglichkeiten  erhalten.

Quelle: LAG SELBSTHILFE Baden-Württemberg e.V.


